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Informationsfahrt zum Wehrbereichskommando I Küste nach KIEL 

 

 

 
Gerne folgten wir der Einladung von Herrn General Brüschke und besuchten vom 21. – 23. 
Juli 2009 das Wehrbereichskommando I Küste in KIEL. Wir, das waren 23 Teilnehmer des 
Traditionsverbandes und 7 Gäste, also insgesamt 30 Teilnehmer. 
 
Am 21. Juli starteten wir mit einem Bus von „Rech-Reisen“ um 08.00 Uhr in der Schlieffen-
Kaserne und trafen um 10.45 Uhr in KIEL ein, wo wir von Herrn General Brüschke,  
Oberst i. G. Düwel, Hauptmann d. R. Seeling und Oberleutnant Kothanikkel erwartet und 
begrüßt wurden. 
 
Nach einem Lagevortrag zur Unterrichtung über das Wehrbereichskommando I Küste ging 
es zum Mittagessen in die „Forstbaumschule“. 
 
Der Nachmittag war ausgefüllt mit einer Stadtführung zu Fuß im Zentrum von KIEL durch 
den  ehemaligen Landtagsabgeordneten und ehemaligen stellv. Kommandeur des Panzer-
bataillons 83, Herrn Oberstleutnant d. R. Bechthold. 
 
Danach wurden im GHOTEL die Zimmer bezogen. Ein anschließender geselliger Abend in 
der „Forstbaumschule“ beendete den ersten Tag. 
 
Der 22. Juli begann mit einem Besuch bei der 5./ Feldjägerbataillon 151 in ECKERNFÖRDE. 
Hier wurden wir durch den stellv. Kompaniechef, Herrn Hauptmann Pitt, begrüßt, da sich der 
Kompaniechef, Herr Major Bolz, zu der Zeit im Auslandseinsatz befand. 
 
Es erwartete uns ein volles Programm. Nach einem Briefing erhielten wir eine umfassende 
Einweisung in die Fahrzeuge, Waffen und Geräte der Feldjäger, sahen einen Einsatz mit 
Diensthunden und eine Vorführung Crowd and Riot Control (CRC). Eine beeindruckend 
realistische Vorführung, die bei allen Teilnehmern einen tiefen Eindruck hinterlassen hat. 
Dies war sicherlich einer der Höhepunkte dieser Informationsfahrt. 
 
Nach einem Mittagessen in der Offizierheimgesellschaft machten wir noch einen kurzen 
Stadtbummel durch ECKERNFÖRDE, leider bei strömendem Regen. Danach ging es zum 
Marinestützpunkt nach KIEL. 
 
Hier teilten wir uns in zwei Gruppen auf. Im Wechsel wurde folgendes Programm durch-
geführt: 
 

• Fahrt mit dem  Sicherungsboot „ Todendorf“ auf der Förde 
• Busfahrt nach LABOE 
• Spaziergang über die Strandpromenade von LABOE 

 
Danach fuhren wir zum Grillabend in das Munitionsdepot LABOE. Ein herrliches Fleckchen 
Erde mit einer wunderbaren Aussicht über die gesamte KIELER-FÖRDE. Natürlich war auch 
hier wieder alles durch Herrn Oberleutnant Kothanikkel perfekt vorbereitet, der sich auch 
nicht zu schade war, selber für uns zu grillen. 
 
Bei herrlichem Wetter verbrachten wir einen wunderschönen Abend oberhalb der KIELER-
FÖRDE, der mit dem gemeinsam gesungenen Panzerlied endete. Danach fuhren wir zurück 
ins Hotel, wo es an der Bar noch einen „Absacker“ gab. 



 
Der nächste Tag begann um 08.30 Uhr mit der Fahrt zum Marinestützpunkt. Um 09.00 Uhr 
trafen wir auf dem Segelschulschiff „Gorch Fock“ ein und wurden vom Kommandanten, 
Herrn Kapitän zur See Norbert Schatz, begrüßt. Wir erfuhren, dass das Schiff 69 Mann 
Stammbesatzung und 200 Offiziers- / Unteroffiziersanwärter hat. Es ist 89,3 m lang, 12 m 
breit und hat einen Tiefgang von 5 Metern. Die Höhe des Großmastes beträgt 45,3 m über 
der Wasserlinie. 
 
Nach dieser Kurzeinweisung wurden drei Gruppen gebildet, und wir konnten das Schiff von 
oben bis unten besichtigen. Beeindruckend waren schon die Schlafräume mit den Hänge-
matten und die Unterkünfte der Soldatinnen und Soldaten. Spätestens hier wurde uns klar, 
dass die Ausbildung der Offiziers- / Unteroffiziersanwärter kein „Zuckerschlecken“ ist. 
Nach einem Gruppenfoto vor der Gorch Fock mit General Brüschke und dem 
Kommandanten ging es zum Kaffeetrinken in die Offizierheimgesellschaft.  
 
Danach besichtigten wir den Einsatzgruppenversorger FRANKFURT. Auch hier wurden wir 
vom Kommandanten, Fregattenkapitän Stefan Berger, begrüßt. Nach einem Briefing durch 
den Kommandanten teilten wir uns in zwei Gruppen auf und besichtigten das Schiff. Der 
Einsatzgruppenversorger ist 174 m lang, 24 m breit und hat einen Tiefgang von 7,40 Metern. 
Die FRANKFURT hat 159 Mann Besatzung und 94 Sanitätssoldaten an Bord. 
Beeindruckend war hier das Marineeinsatzrettungszentrum, ein schwimmendes, 
containerisiertes Krankenhaus. 
 
Die Besichtigungen der beiden Schiffe waren zwei weitere Höhepunkte dieser 
Informationsfahrt. 
 
Danach ging es nach NORTORF, dem jetzigen Wohnort der Familie Brüschke, zum gemein-
samen Mittagessen. Zum Abschied überreichte General Brüschke dem Vorsitzenden des 
Traditionsverbandes das Bild, das am Vormittag vor der Gorch Fock aufgenommen wurde – 
mit der Widmung: „Zur Erinnerung an den Besuch des Traditionsverbandes Panzerbataillon 
83 beim Wehrbereichskommando I Küste“, KIEL, 23.07.2009, Brüschke, Brigadegeneral. 
 
Nach einem sehr guten Mittagessen in der Gaststätte „Alter Landkrug“, ging es gegen 15.20 
Uhr zurück nach Lüneburg. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal bei General Brüschke und seiner Mannschaft 
bedanken, dass er uns diese Informationsfahrt ermöglicht hat. Ganz besonders möchte ich 
mich aber auch bei Frau Brüschke bedanken, dass sie sich für uns so viel Zeit genommen 
hat und uns an diesen drei Tagen so liebevoll und herzlich begleitet hat. Eine unvergessene 
Informationsreise ging zu Ende. 
 
Bilder von dieser Veranstaltung können Sie sich im Internet unter www.panzerbataillon83.de, 
Fotoalbum, ansehen. 
 
Bericht von Eberhard Friedrichs 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruppenfoto vor der Gorch Fock 

unsere Gastgeber 
Ehepaar Brüschke 

Landtagsabgeordneter a.D. und ehem. 
S3StOffz PzBtl 83 Herr Bechthold im 
Gespräch mit BrigGen Brüschke 

unsere Frauen waren interessierte Zuhörer 
beim 5./ FJgBtl 151 in Eckernförde 

an der Kieler- Förde 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

die schussfeste Weste steht Dir 
gut 

der 1. Vorsitzende verlässt das 
Schiff 

mit dem Sicherungsboot 
„Todendorf“ auf die Förde unser Dank an den Kapitän 

Begrüßung durch den Kapitän zur 
See Schatz auf der Gorch Fock 


